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Ob wir’s merken oder nicht: Alle sieben Tage sind wir 
einer weltweiten Revolution auf der Spur. Oder wie soll 
man es bezeichnen, wenn in einer Welt, die seit den 
Dinosauriern von Selbstbehauptung und Konkurrenz-
kampf beherrscht ist, plötzlich eine Unterbrechung Ein-
zug hält? Das Gesetz des Stärkeren hat nicht das letzte 
Wort. Leistungszwänge werden durchbrochen. Zweck-
frei steht er da, der Tag 
der Ruhe. Durch die 
Bibel ist er in die Welt 
gekommen: „Schabbát“! 
Verwandelnd. Revolutio-
när.  
 
In der biblischen Lebens-
ordnung gilt von den 
Zehn Geboten an: Der 
siebte Tag ist frei. Für 
alle, im ganzen Volk: 
Reiche und Arme, Selb-
ständige und Abhängige, 
Frauen und Männer, auch 
Fremde, ja sogar die Tie-
re im Stall. „Schabbát“ 
heißt das Zauberwort. 
Wörtlich bedeutet es „Aufhören“. Einfach loslassen also. 
Weglegen, was mich in Atem hält: Aufgaben, Erwartun-
gen, Werkzeuge, Aktenordner, Shoppingzwänge, Börsen-
nachrichten, Arbeitsklamotten, Werktagsroutine, ... 
„Sechs Tage lang tu deine Arbeit, und am siebten Tag – 
höre auf!“ (Exodus 23,12)  
 
Was braucht es eigentlich, damit so was geht? Auf jeden 
Fall gehören dazu ja Menschen, die wissen (oder ahnen): 
Dass es uns gibt, dass wir leben können als befreite Men-
schen, mit Würde, die uns niemand nimmt, das verdan-
ken wir Gott. Unsere Leistung ist wichtig, aber das Kost-
barste im Leben verschafft sie uns nicht. Wir sind mehr 
als die Ziele, die wir uns setzen, die Zwecke und Interes-
sen, für die wir arbeiten. An jedem siebten Tag feiern wir 
das: Da sein dürfen als die, die wir sind; in den Beziehun-
gen, die unser Leben tragen - zu uns selber, zu anderen, 
zum lebendigen Gott.  
 
Schabbat – Aufhören. Im jüdischen Volk ist sie seit lan-
gem lebendig, die hohe Kunst des Aufhörens, des Eintau-

chens in die Freiheit der Kinder Gottes. „Vorgeschmack 
der Kommenden Welt“, so wird der Sabbat auch 
genannt. Denn wirklich: Da bricht ja etwas auf und 
durch, das ist nicht so ganz von dieser Welt.  
 
Und es hat schließlich ausgestrahlt und abgefärbt, Gott 
sei Dank! Die junge Kirche, in der jüdische Stimmen 

rasch in der Minderzahl 
waren, feierte statt des 
siebten bald den ersten 
Tag der Woche: im 
Gedenken an Jesus und 
seine Auferweckung. 
Auch damals, am Oster-
morgen, ist ja Gottes 
neue Welt hereingebro-
chen in das alte Leben – 
und Viele, Viele finden 
dadurch seither auf 
einen neuen Weg: aus 
Anpassung oder Gleich-
gültigkeit befreit im 
Namen des einen, leben-
digen Herrn. So wurde 
für uns Christen der 

erste Tag der Woche wichtig als der „Tag des Herrn“.  
 
Kaiser Konstantin hat ihn dann „Sonntag“ genannt und 
zum gesetzlichen Feiertag erklärt. 1700 Jahre ist das her. 
Unterschiedliche Motive waren dabei im Spiel; auch Kon-
kurrenz zu dem jüdischen Sabbat, sicher. Und doch: So 
zieht er nun eben seine Kreise, bis heute - der Ruhetag, 
die Auszeit vom Alltag, die Erlaubnis aufzuhören und los-
zulassen, da zu sein und das Leben zu feiern – mit ande-
ren zusammen, als Kinder Gottes.  
 
Leicht hat er es nicht, der gemeinsame Ruhetag, auch in 
der modernen Gesellschaft. In den vielen Lebensmodel-
len unserer Zeit ist er eine Option unter vielen. Aber es 
gibt sie! Hierzulande sogar gesetzlich geschützt. Alle sie-
ben Tage ist sie da: die Einladung aufzuhören, aufzuat-
men, zu feiern und zu entdecken, was wirklich zählt in 
unserem Leben. Die weltumspannende Revolution geht 
weiter. Jeden Schabbat, und jeden Sonntag auch. Gott 
sei Dank!  
 Ihr Pfr. Dr. Manuel Goldmann 

Unterbrechung



Aufgrund der Pandemie pausieren 
unsere Gruppen. Wir hoffen, dass 
sie bald wieder starten dürfen: 
 
Limes-Gospelchor 
Info: Herr Oliver Pleyer, 
Tel. 06051-6049686 
Kantor@limes-gospelchor.de 
 
„Fröhlich bewegt“ 
Senioren Gymnastikgruppe 
Info: Frau Miska-Roß, 
Tel. 06181-54019 
 
Handarbeitskreis Gemeinde-
zentrum Waldsiedlung, Gra 
Info: Frau Katja Frings, 
Tel. 0173-6543989 
 

Handarbeitskreis Immanuel- 
Kirche, Grkr 
Info: Frau Annette Gehlen- 
Berberich, Tel. 0176-73564210 
 
Folgende Treffen finden 
(gemäß dem verschärften 
Hygieneplan) in jedem Fall 
statt: 
 
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, 
Gemeindezentrum Waldsiedlung, 
Gra 
 
Treffen suchtkranker Menschen 
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grkr
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Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich 
und wird an alle evangelischen Haushalte in Hanau-
Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen 
und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus. Auflage: 3.900 Exemplare. Die 
KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden 
Sie online unter www.kirche-am-limes.de und 
www.lutherkirche-wolfgang.de 
 
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die 
bitte an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert zu 
senden sind. Mail: astrid.eggert@ekkw.de 
 
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung der 
KONTAKTE.  
Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Großauheim 
Frankfurter Volksbank         BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE85 5019 0000 4101 4602 70 
Ev. Kirchengemeinde Großkrotzenburg 
Raiffeisenbank Rodenbach   BIC: GENODEF1RDB 
IBAN: DE43 5066 3699 0000 1907 13 

Sommerferien im T-haus 
 
In den ersten beiden Wochen der Sommerferien vom 19. bis 30. Juli  
laden wir euch zu den Ferienangeboten am T-haus ein. In und vor allem 
um das T-haus in der Marienstraße wartet täglich ab 15:00 Uhr ein bun-
tes Spiel- und Bastelangebot auf euch. Die Teilnahme  ist kostenlos. Auf-
grund der Corona- Pandemie benötigen wir von allen Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen eine von einem Sorgeberechtigten unterschriebene 
Einverständniserklärung. Diese kann vorab auf der Homepage herunter-
geladen oder vor Ort ausgefüllt werden.  
Weitere Infos bekommt ihr auf unserer Homepage www.kircheamli-
mes/jugendliche.de und über unsere  Aushänge. Wir sind während des 
Lockdowns immer montags bis freitags von 12:00 Uhr bis 15:00 Uhr im 
T-haus in der Marienstraße 17. Donnerstags von 16:00 Uhr bis 17:00 
Uhr trefft ihr uns beim JUZ#1 in der Theodor-Heuss-Straße 1. Bis wir 
wieder öffnen, gibt es für euch jede Woche eine neue Tüte mit Ideen für 
zu Hause mit Bastel- und Malmaterial, Rätseln und Ideen für Bewe-
gungsspiele. Im T-haus wartet eine große Auswahl an Brett- und Gesell-
schaftsspielen auf euch. Die Ausleihe ist kostenlos. 
Die normalen Büroöffnungszeiten Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 
Uhr gelten unverändert. 
Ihr  erreicht uns unter der Rufnummer 06181 520179 oder per E-Mail: 
t-haus@ejhanau.de. 

Larissa Cordes und Patrick Baron 

KONTAKTE-Austräger gesucht  
 
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab sofort 
unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen in Großkrotzenburg auszu-
tragen. Es ist auch möglich, nur einzelne Straßen zu übernehmen:   
 

- An der Hexeneiche, Naßmühle, Lindenstraße, Waitzweg 
(insgesamt 35 Haushalte) 

oder 
 

- Augustastraße, Friedrichstraße, Kahler Straße, Louisenstraße, 
  Oberhaagstraße, Sackgasse, Spessartstraße, Steingasse 

(insgesamt 62 Haushalte) 
 
Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 53666, freuen wir uns! 

Astrid Eggert



Aktivitäten im T-haus 
 

Larissa Cordes 
und Patrick Baron 
beteiligten sich 
an einer Aktion 
des Sozialverban-
des VdK und der 
Aktion Mensch 
zum 5. Mai, dem 
E u r o p ä i s c h e n 
Protesttag zur 
Gleichstellung 
von Menschen 
mit Behinderung. 
Durch die Junio-
ren des VdK wur-
de ein riesiges 
Boden-Mosaik aus 
kreativen Bild-
Botschaften zum 
Thema Inklusion 
und Vielfalt 
 

geschaffen. Die Entstehung des Rie-
sen-Mosaiks ist per Videoclip auf der 
Website des Sozialverbandes VdK 
Hessen-Thüringen (www.vdk.de/ 
permalink/81476) zu sehen. 
 
In und um das T-haus in der Mari-
enstraße gibt es viel zu tun. Wäh-
rend der Corona bedingten Schlie-
ßung haben unsere beiden Jugend-
arbeiter Hand angelegt und die 
Bänke vor dem Eingang des T-hau-
ses erneuert.  
 
 

Lust auf ein Freiwilliges Soziales 
Jahr? 
 

In Großauheim betreiben wir zusammen mit Kolleginnen und Kollegen der 
Stadt Hanau die Kinder- und Jugendtreffs im Jugendzentrum T-haus und 
Juz#1.  
Du hast Lust auf die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen? Dann bist du bei 
uns mit einem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) richtig!  
Während deines FSJ wirst du zusammen mit Jugendarbeiterinnen und 
Jugendarbeitern die unterschiedlichen Bereiche der Kinder- und Jugend-
arbeit kennenlernen. Wir gestalten offene Angebote: dazu gehören ein 
Jungentreff, ein Mädchentreff und wöchentliche Sportangebote. Freizei-
ten, Ausflüge und Ferienangebote werden zusammen mit den Kindern und 
Jugendlichen vorbereitet und durchgeführt. Neben den vom Jugendar-
beitsteam durchgeführten offenen Angeboten kannst du in der Kinderkir-
che und in der Konfirmandenarbeit mitarbeiten und die weiteren vielfäl-
tigen Angebote unserer Kirche Am Limes kennenlernen.  
Nach einer ersten Phase des Kennenlernens besteht für dich die Möglich-
keit, eigene Angebote zu gestalten. Wir freuen uns darauf dich kennenzu-
lernen, auf deine Ideen und die gemeinsame Arbeit.  
Fragen zum FSJ beantworten wir unter der Telefonnummer 06181 520179 
oder per E-Mail: t-haus@ejhanau.de. 

Larissa Cordes und Patrick Baron 



Konfirmation 
trotz(t) Corona 
Die mit Spannung erwartete Konfirmation 2021 liegt nun größtenteils 
hinter uns: In sieben Gruppen und in zwei Kirchen wurden 27 unserer 32 
Konfis am 17./18. und am 25. April eingesegnet. Die achte Gruppe hat 
sich entschieden, an einem Termin im September zu feiern – in der 
Hoffnung, dass die Pandemiesituation dann ein uneingeschränkteres 
Feiern zulässt. Auch, wenn jetzt nur im kleinen Rahmen gefeiert wer-
den konnte – es war für die Hauptpersonen doch sichtlich ein großer 
Tag.  
 
Danke Allen, die den großen Mehraufwand in der Organisation und 
Gestaltung fröhlich und kreativ mitgetragen haben – besonders unserer 
Gemeindesekretärin Frau Eggert und unseren Küsterinnen Annette Geh-
len-Berberich und Ursula Theobald! 

Manuel Goldmann 

Weltgebetstag 2021 
Am 5. März folgten rund um den Globus Frauen und Männer der Einla-
dung der Frauen Vanuatus zum Weltgebetstagsgottesdienst. Das Motto 
lautete: „Worauf bauen wir?“ 
 
Trotz Corona wurde der Weltgebetstag digital oder – wie in Großauheim 
und Großkrotzenburg – in Präsenz unter Einhaltung aller Hygienemaß-
nahmen gefeiert. Gegen Ende der Gottesdienste wurden die Teilneh-
menden um eine Spende für weltweite Projekte zur Förderung von Frau-
en und Mädchen gebeten. 
 
Für Vanuatu 
stand und steht 
das Projekt von 
Anne Pakoa im 
Mittelpunkt. Es 
unterstützt jun-
ge Frauen in 
der Bildung und 
schafft ihnen 
damit eine bes-
sere berufliche 
Pe r s pek t i v e . 
Angerührt von 
so viel Engage-
ment wurden 
bis Ende März in 
Deutschland 1,9 
Millionen Euro 
gespendet. Die 
Spenden tragen 
dazu bei, Frau-
en und Mäd-
chen weltweit 
eine bessere 
Zukunft zu 
ermöglichen. 
 
Für Ihre Spen-
denbereitschaft 
sagen die Frau-
en von Vanuatu und das Deutsche Weltgebetstags – Komitee: “Danke”. 
 
Voll Vorfreude blicken wir auf das nächste Jahr, wenn die Frauen aus 
England, Wales und Nordirland am 4. März 2022 zum Weltgebetstags-
Gottesdienst einladen.  

Monika Ilona Pfeifer 
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50 Jahre
Über

Aus dem „Limes-Trio“ 
wird vorübergehend ein Quartett  
Das Team des Pfarrkollegiums des Gesamtverban-
des wird vorübergehend durch Pfarrer Helmut 
Stradal aus Ronneburg-Hüttengesäß ergänzt. 
Hier stellt er sich vor: 
 
Zeitlich befristet werde ich mich in einige der ganz grundsätzlichen Auf-
träge der Kirchengemeinde mit einbringen: Die Verkündigung des Wortes 
Gottes und die Begleitung besonderer Lebenssituationen.  
Hintergrund sind zum einen die in 
unserer Landeskirche gegebenen 
Veränderungen bei vielen Pfarrstel-
len, zum anderen die derzeit not-
wendige Vertretung für Pfarrerin 
Best-Trusheim in der Zeit ihrer Wie-
dereingliederung.  
Im Zuge des aktuellen Pfarrstellen-
plans des Kirchenkreises Hanau ist 
die Pfarrstelle Hüttengesäß auf 
eine halbe Stelle reduziert worden. 
Mit dieser Reduzierung habe ich 
aber gleichzeitig eine weitere hal-
be Stelle bekommen, die auf das 
Jahr 2021 befristet ist und für 
pfarramtlichen Dienst im Kirchen-
kreis Hanau zur Verfügung steht. In 
Absprache mit dem Dekan des Kir-
chenkreises soll dieser Dienst eine Unterstützung der Pfarrerin und der 
Pfarrer der drei Gemeinden Am Limes sein. Konkret wird das vor allem 
durch die Übernahme von Trauerfeiern sowie Gottesdiensten für die 
Gemeindemitglieder sichtbar werden.  
Sichtbar bin ich hier schon durch das Foto und eine ergänzende kurze 
Beschreibung meiner Person: Geboren 1969 und ursprünglich aus dem 
Raum Fulda stammend habe ich in Marburg Theologie studiert und mein 
Vikariat in Gelnhausen gemacht. Nach jeweils kürzeren Diensten in der 
Kirche von England als Gastpfarrer in einer anglikanischen Kirchenge-
meinde sowie daran anschließend in Reinhardshagen ganz im Norden 
unserer Landeskirche bin ich seit 2004 in Hüttengesäß als Gemeindepfar-
rer tätig. Dort lebe ich mit meiner Frau und habe von dort aus schon in 
den vergangenen Jahren immer wieder Vertretungsdienste auch in ande-
ren Gemeinden übernommen. Nun ergeben sich Gelegenheiten, den 
Menschen in Großauheim, Großkrotzenburg und Wolfgang zu begegnen. 
Mit Freude darauf sehe ich den verschiedenen Aufgaben entgegen. 
 

Pfarrer Helmut Stradal 



Wichtige Kontakte   
 

Gemeindebüro Waldsiedlung 
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim 

Sekretariat: Astrid Eggert 

Bürozeit: 

Mo, Mi, Fr  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und Mi von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210 

astrid.eggert@ekkw.de 
 

Gemeindehaus Marienstraße T-haus 
Marienstraße 17, Hanau Großauheim 

Küsterin/Hausmeisterin: Ursula Theobald 

Tel. 06181 53492 • Handy 0152-33827109 

ursula.theobald@ekkw.de 
 

Gemeindezentrum Waldsiedlung 
und Immanuel-Kirche 
Küsterin/Hausmeisterin: 

Annette Gehlen-Berberich 

Schulstraße 4, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 1212 • Handy 0176-73564210 

annette.berberich@ekkw.de 
 

Lutherkirche 
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang 

Hausmeister: Norbert Schaffert 

Tel. 0160 98149619 

norbert.schaffert@ekkw.de 
 

Jugendarbeit 
Larissa Cordes, Tel. 06181 520179 

larissa.cordes@ekkw.de 

Patrick Baron, Tel. 06181 520179 

patrick.baron@ekkw.de 

Bürozeiten: 

Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr 
 

Limes-Gospelchor 
Leitung: Oliver Pleyer, Tel. 06051 604 9686 

Kantor@limes-gospelchor.de 
 

Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim 
Theodor-Heuss-Str. 1, Hanau-Großauheim 

Tel. 06181-520989 

dorothea.best-trusheim@ekkw.de 
 

Pfarrer Wolfgang Bromme 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim 

Mobil 0173 962 5030 

wolfgang.bromme@ekkw.de 
 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 
Max-Planck-Str. 1, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 900607 

manuel.goldmann@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großauheim 
Walter Loll, Tel. 0162 409 96 94   

Walter.Loll@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großkrotzenburg  
Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808 

ch.hartmanshenn@gmail.com 
 

Kirchenvorstand Wolfgang 
Larissa Epp, Tel. 06181 55873 

Epp.larissa@web.de 
 

Internet: www.kircheamlimes.de 
 www.lutherkirche-wolfgang.de


